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5 2 6 . Verordnung: Änderung der Verordnung über den Ersatz der Lehrabschlußprüfung und der Lehrzeit
auf Grund schulmäßiger Ausbildung in land- und forstwirtschaftlichen Fachschulen

5 2 7 . Verordnung: Änderung der Verordnung über den Befähigungsnachweis für das konzessionierte
Gewerbe der Gas- und Wasserleitungsinstallation

5 2 8 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 135 Gallspacher Straße im Bereich der
Gemeinden Niederthalheim und Oberndorf bei Schwanenstadt

526. Verordnung des Bundesministers für wirtschaftliche Angelegenheiten, mit der die
Verordnung über den Ersatz der Lehrabschlußprüfung und der Lehrzeit auf Grund schulmäßiger

Ausbildung in land- und forstwirtschaftlichen Fachschulen geändert wird

Auf Grund des §28 des Berufsausbildungsgesetzes, BGBl. Nr. 142/1969, in der Fassung der
Berufsausbildungsgesetz-Novelle 1978, BGBl. Nr. 232, wird verordnet:

Die Verordnung über den Ersatz der Lehrabschlußprüfung und der Lehrzeit auf Grund schulmäßiger
Ausbildung in land- und forstwirtschaftlichen Fachschulen, BGBl. Nr. 462/1986, in der Fassung der
Verordnungen BGBl. Nr. 448/1988 und BGBl. Nr. 89/1991 wird wie folgt geändert:

In der Anlage lautet der Teil 6 wie folgt:
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527. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten, mit der die
Verordnung über den Befähigungsnachweis für
das konzessionierte Gewerbe der Gas- und

Wasserleitungsinstallation geändert wird

Auf Grund des § 22 Abs. 3 und des § 164 der
Gewerbeordnung 1973, BGBl. Nr. 50/1974, zuletzt
geändert durch das Bundesgesetz ' BGBl.
Nr. 10/1991, wird verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für wirt-
schaftliche Angelegenheiten vom 7. August 1989
über den Befähigungsnachweis für das konzessio-
nierte Gewerbe der Gas- und Wasserleitungsinstal-
lation, BGBl. Nr. 423, wird wie folgt geändert:

Dem § 1 wird folgender Abs. 4 angefügt:

„(4) Der Nachweis des erfolgreichen Besuches
des Lehrganges gemäß Abs. 1 Z 1 lit. b und Abs. 1
Z 2 lit. b hat zu entfallen, wenn der Konzessions-
werber durch Zeugnisse nachweist

1. die erfolgreiche Ablegung einer Meisterprü-
fung oder

2. die erfolgreiche Ablegung einer Konzessions-
prüfung oder einer Befähigungsprüfung für
ein gebundenes Gewerbe, wenn bei diesen

Prüfungen betriebswirtschaftliche und rechtli-
che Kenntnisse nachzuweisen waren, oder

3. den erfolgreichen Besuch einer Schule, durch
den der kaufmännisch-rechtskundliche Teil
der Meisterprüfung gemäß § 3 a der Allge-
meinen Meisterprüfungsordnung, BGBl.
Nr. 356/1979, in der jeweils geltenden Fas-
sung, ersetzt wird, oder

4. den erfolgreichen Besuch der Hochschule für
Welthandel in Wien entsprechend der Stu-
dien- und Prüfungsordnung, BGBl.
Nr. 318/1930, der Studienrichtung Betriebs-
wirtschaft — Studienzweig Betriebswirtschaft,
der Studienrichtung Wirtschaftsinformatik —
Studienzweig Betriebsinformatik, der Studien-
richtung Wirtschaftspädagogik oder des Stu-
dienversuches Angewandte Betriebswirtschaft
an einer inländischen Universität."

§ 2 Abs. 7 Z 4 lautet:

„4. den erfolgreichen Besuch einer Schule, durch
den der kaufmännisch-rechtskundliche Teil
der Meisterprüfung gemäß § 3 a der Allgemei-
nen Meisterprüfungsordnung, BGBl.
Nr. 356/1979, in der jeweils geltenden Fas-
sung, ersetzt wird, oder"
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528. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend die
Bestimmung des Straßenverlaufes der B 135
Gallspacher Straße im Bereich der Gemeinden
Niederthalheim und Oberndorf bei Schwanen-

stadt

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 159/1990 wird verord-
net:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 135
Gallspacher Straße wird im Bereich der Gemeinden
Niederthalheim und Oberndorf bei Schwanenstadt
wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
km 22,875 (alt)/(neu) und bindet bei km 24,202
(alt)/24,190 (neu) wieder in den Bestand ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustellen-
den Straßentrasse aus den beim Bundesministerium
für wirtschaftliche Angelegenheiten, beim Amt der
Oberösterreichischen Landesregierung sowie bei
den Gemeinden Niederthalheim und Oberndorf bei
Schwanenstadt aufliegenden Planunterlagen (Plan
Nr. 135-29/91 im Maßstab 1 : 2 000) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.
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